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«Habedie nötigenKompetenzen»
Romanshorn SilviaMinder aus Amriswil kandidiert für das Amt des Friedensrichters imBezirk Arbon.

AlsMitglied derMieterschlichtungsbehörde Amriswil bringt sie bereits breite Erfahrungmit.

PascalMoser
pascal.moser@thurgauerzeitung.ch

«Ich war, wie viele andere auch,
überrascht, dass sich für dieses
spannendeAmtniemandzurVer-
fügung stellt.» Interessant sei die
Aussage von Roger Wiesendan-
ger,LeiterderBetreibungs-,Kon-
kurs- und Friedensrichterämter.
Demnach ist das Amt ideal für
eine Familienfrau mit juristi-
schem Hintergrund und Erfah-
rung in Mediation oder Verwal-
tung.«Ichbegannesmir zuüber-
legen, undweil dasAmtnichtnur
sehr wichtig, sondern auch inte-
ressant ist, stellte ich mich
schliesslich zur Wahl.» Diese ist
am 19.Mai.

Minder absolvierte dasWirt-
schaftsgymnasium Frauenfeld,
studierte an der Universität Zü-
rich Publizistik undGermanistik
und arbeitet seit 30 Jahren als
Journalistin. Seit 18 Jahren ist sie
Redaktorin bei der Nachrichten-
agenturKeystone-SDAund leitet
seit 2014 zusammen mit einer

Kollegin das Regionalbüro
St.Gallen.

Sie habe die nötigen Kompe-
tenzen für das Friedensrichter-
amt, sagt die Amriswilerin. «Als
Familienfrau, Journalistin und
Bürochefin verfüge ich über bes-
teKommunikations-undOrgani-
sationsfähigkeiten.» Ausserdem
bringe sie eine breite Erfahrung
im Schlichten mit, da sie seit
mehr als 15 Jahren Mitglied der
MieterschlichtungsbehördeAm-
riswil sei.

«EsgehtumsSchlichten,
nichtumsRichten»

Auf die gut 14-tägige Weiterbil-
dung, die sie innert drei Jahren
machenmüsste, freue sie sichbe-
reits. «Seit ich einen Kurs über
Mediation imMietwesenbesucht
habe,würde ichgernemehrüber
das professionelle Konfliktlösen
lernen.» Genau dies sei die Auf-
gabe einer Friedensrichterin be-
ziehungsweise eines Friedens-
richters. «Es geht ums Schlich-
ten, nicht umsRichten.»

Minder hat Respekt vor der neu-
en Herausforderung. Sie ist aber
überzeugt, dass sie sich das nöti-
ge Know-how rasch erwerben
wird. Ausserdem seien die Frie-
densrichter im Kanton gut ver-
netzt und könnten auf fachliche
UnterstützungdurchdieBezirks-
gerichte zählen. Die 55-Jährige
sieht in dem 60-Prozent-Job
ausserdem eine Chance, einen
neuen Weg einzuschlagen. Als
Journalistinwürde sie auch nach
demAmtsantritt am1.Dezember
in einemTeilzeitpensumweiter-
arbeiten.

Silvia Minder ist parteilos,
stehtaberderSPundderGrünen-
Parteinahe.DiedreifacheMutter
treibt in ihrerFreizeit gerneSport
in der Natur, wie Fahrradfahren,
WandernoderSkifahren.Aufder
offiziellen Namensliste ist weder
Minder noch einer der beiden
Konkurrenten aufgeführt.

Wer die Wahl gewinnt, wird
ThomasHuberablösen,dernach
über 30 Jahren im Amt pensio-
niert wird.Silvia Minder kandidiert als Friedensrichterin im Bezirk Arbon. Bild: PD

EinSpitzenergebnis
Arbon Die RaiffeisenbankRegio Arbon schliesst dasGeschäftsjahr 2018mit einem starkenWachstum

und einemGewinn von 1,47Mio. Franken ab.

Gabriel Bawidamann blickte als
Präsident des Verwaltungsrats
mit Stolz aufdasErgebnisdesGe-
schäftsjahres 2018 zurück. Die
vor einem Jahr ausgelöste Krise
vonRaffeisenSchweiz seimitder
Neuwahl von Guy Lachappelle,
Verwaltungsratspräsident von
RaiffeisenSchweizundderWahl
des neuen CEO von Raiffei-
sen Schweiz, Heinz Huber, be-
wältigt. Die Turbulenzen hätten
auf die Geschäftstätigkeit keine
negativenAuswirkungengezeigt.
André Kobelt, Vorsitzender der
Bankleitung,bekräftigte, dassdie
Kundenklar zwischenRaiffeisen
Schweiz und den ortsansässigen
Banken differenzierenwürden.

Christa Rigozzi führte als Mo-
deratorin durch den Abend und
diskutiertemitBawidamannund
Kobelt über das Geschäftsjahr.
Die 109. Generalversammlung
der Raiffeisenbank Regio Arbon
wurdemit rund 1100Genossen-
schaftern an zwei separaten
Abenden im Seeparksaal durch-
geführt.

Das Wachstum im Hypothe-
kargeschäft mit 35,8 Millionen
Franken beträgt 5,4 Prozent.
NacheinemAnstieg von2,2Pro-
zent belaufen sich die Kunden-
einlagenauf680MillionenFran-
ken. Sie konnten nicht mit dem
markanten Wachstum der Aus-
leihungenmithalten.DieBilanz-

summe stieg um 25,9 Millionen
Franken (+ 3,17 Prozent gegen-
über Vorjahr) auf 843 Millionen
Franken.

DasZinsengeschäft bleibtdie
wichtigsteErtragsquelle.DerEr-
folg konnte um 2 Prozent gestei-
gertwerden.DieErträgeausdem
Wertschriftengeschäft, demZah-
lungsverkehr und demKommis-
sionsgeschäft übertreffen das
Spitzenjahr 2017 leicht. Einzig
das Handelsgeschäft blieb unter
den Erwartungen. Dank einer
konsequenten Kostenkontrolle
stiegen die Kosten um knapp
130000 Franken. Die Wertbe-
richtigungen konnten um eine
weitere Position reduziert wer-

den. Das führte zu einer Steige-
rung des Geschäftserfolgs um
2,6 Prozent auf 4,63 Millionen
Franken. André Kobelt ist nach
eigenen Angaben mit dem Ge-
winnsprungvon5Prozentauf1,47
MillionenFrankensehrzufrieden.
«Damit verstärkenwir unsere bis
anhin bereits hervorragende
Eigenkapitalquote auf 18,9 Pro-
zent.GemeindeundBundfreuen
sich über Steuerzahlungen von
647000Franken unddieGenos-
senschafter über eine 6-Prozent-
Verzinsung ihrerAnteilscheine.»

JosefBodenmannwirddurch
die Zusammenlegung von zwei
Bereichen neuer Leiter Markt.
ManuelHuberwirdneuerTeam-

leiterAnlagekundenundFabien-
ne Haas wird neue Teamleiterin
Kredit. Bawidamann informierte
überdenKaufdesMehrfamilien-
hauses an der Alemannenstras-
se 4 in Arbon. Dieses überra-
schendeKaufangebot für diemit
der Geschäftsstelle Arbon zu-
sammen gebaute Liegenschaft
wollte man sich sichern. Es wird
geprüft, welche Möglichkeiten
darausentstehenkönnten.Wenig
erfreut äusserte sichKobelt über
den zweiten Sprengungsversuch
desBancomaten inBerg –dies in-
nert fünf Jahren. ImAnschluss an
die Versammlung unterhielt das
Komiker-Duo Oropax die Besu-
cher. (red)

«DerRückhalt nimmt ab»
Steinach Vorzeitiger Rücktritt: Gemeindepräsident Roland Brändli hört per Ende 2019 auf.

Angekündigt war, dass erMitte 2020 geht.

«Es herrscht Aufbruchstim-
mung», sagt Steinachs Gemein-
depräsident Roland Brändli
(FDP). Seit er imSeptember letz-
ten Jahresbekanntgab,dasser für
die nächste Legislatur nicht zur
Verfügung stehe, habe sich das
bemerkbar gemacht. Nach dem
angekündigtenRücktritt habe er
nichtmehrdengleichennotwen-
digen politischen Rückhalt,
schreibt Brändli in einer Mittei-
lung. Deshalb werde er bereits
auf Ende diesen Jahres das Amt
abgeben.

«Ichspüre
einegewisseUnsicherheit»
Gerade wenn es darum gehe,
neue Projekte anzugehen, spüre
er eine gewisse Unsicherheit.
Deshalb wolle er im Interesse
einer ungebremsten Weiterent-
wicklung von Steinach den Weg
füreinemöglichst schnelleNach-

folgeregelung freimachen. Das
Dorfjubiläum sei eine ideale Ge-
legenheit, denFührungswechsel
vorzunehmen.«Ausserdemsoll-
tenicht zuvielZeit vergehenzwi-
schenderBekanntgabeunddem
definitiven Rücktritt.» Vor der
Bürgerversammlung imMärz sei
ihmplötzlichbewusst geworden,
dass es vielleicht seine letzte sei.
Er freue sich nun auf die verblei-
bendeZeit undbesonders aufdie
Aktivitäten imJubiläumsjahr.Hat
Brändli nachderBekanntgabe im
September die Lust amAmt ver-
loren?«Nein, dasnicht. Ichhätte
noch viele Ideen und würde ger-
neneueProjekte anreissen.Aber
ich freue mich darauf, mich aus
der Politik zurückzuziehen und
vor allem nicht mehr in der Öf-
fentlichkeit zu stehen.»

WelcheRichtungerberuflich
einschlagenwerde,wisseernoch
nicht. Sicher sei momentan nur,

dass er keinpolitischesAmtmehr
ausführen wolle. «Dennoch will
ichmichnochmals voll aufmeine
Aufgaben konzentrieren und für
seinenNachfolger idealeVoraus-
setzungen schaffen.»

Nichtmit demvorzeitigenRück-
tritt gerechnet haben die Präsi-
denten der Ortsparteien. Über-
rascht sei man ebenfalls nicht.
Manwolle denAustauschbei der
Suchenach einerNachfolgewei-

terhin pflegen, sind sie sich einig.
Für dieGemeindepositivwerten
den frühen Abgang insbesonde-
re CVP-Präsidentin Gisela Dud-
ler und SVP-PräsidentMäge Lu-
terbacher. Er habe sich gefragt,
warumBrändli nicht früher gehe,
als er bekanntgab, sich nicht
mehr zur Wahl zu stellen, sagt
Luterbacher. «Natürlich muss
nun das Auswahlverfahren be-
schleunigtwerden», sagtDudler.
Man gehe aber davon aus, dass
der Gemeinderat den Wahlter-
min so ansetzt, dass genügend
Zeit bliebe.

Dass Brändli nun der politi-
scheRückhalt fehle, lässtDudler
nicht gelten.Bei der letztenWahl
hätten ihnmehralsdieHälfteder
Steinacher nicht gewählt,
51 Stimmzettel seien leer einge-
worfen worden. «Ich bezeichne
das nicht als guten politischen
Rückhalt.» (jor)

Agenda

Heute
Arbon
Frauezmorge, Thema: «Globalisierung
und Einsamkeit» mit B. Hauser, 9.00,
evangelisches Kirchgemeindehaus

MoMö, Schweizer Mosterei- und
Brennereimuseum, 9.00-18.30

Saurer-Museum, 10.00-18.00, Saurer-
Werk 1

Fit Gym/Turnen, Pro Senectute,
14.00-15.00, Turnhalle Bergli

Turnen Senioren, STVMännerriege,
14.00, Schulhaus Stacherholz

Öffentliche Kirchturmbesteigung
(Kinder nur in Begleitung Erwachsener),
14.00, evangelische Kirche

Bibliothek, 15.00-18.00, Walhallastr. 2

Kirchgemeindeversammlung,
Rechnung 2018, Katholische Kirchge-
meinde, 19.15, katholisches Pfarreizen-
trum, Martinssaal

Dozwil
Fit Gym/Turnen, Pro Senectute,
13.45-14.45, Turnhalle

Horn
Spatzenhöck, 9.00-11.00, evangeli-
sches Kirchgemeindehaus

Bibliothek, 13.30-15.00, Moschtihuus,
Tübacherstrasse 19

Kesswil
Fit Gym/Turnen, Pro Senectute,
14.00-15.00, Turnhalle

Romanshorn
Seniorenmittagstisch, 12.00, evangeli-
sches Kirchgemeindehaus

Gemeindebibliothek, 14.00-18.00,
Alleestrasse 50

Shazam! – Sag das Zauberwort, 17.00,
Kino Roxy

At Eternity’s Gate – Van Gogh, 19.30,
Kino Roxy

«Ein Abend für sie. Thema: Der Mann»,
einfach mal ein Abend für die Frau mit
Florian Rexer, 20.00-23.00, Bistro
Panem

Morgen
Arbon
MoMö, Schweizer Mosterei- und
Brennereimuseum, 9.00-21.00

Fit Gym/Turnen, Pro Senectute,
9.30-10.30/14.00-15.00, katholisches
Pfarreizentrum

Strick-Kafi, Treffpunkt für alle Strick-
begeisterten, 9.30-11.00, Restaurant
Michela’s Ilge

Saurer-Museum, 10.00-18.00, Saurer-
Werk 1

Spielnachmittag, Forum 60+/-,
14.00-17.00, Ludothek, St.-Galler-Str. 20

Bibliothek, 15.00-19.30, Walhallastr. 2

Horn
Bibliothek, 9.00-10.30, Moschtihuus,
Tübacherstrasse 19

Ü60 – Jassnachmittag, 14.00, Restau-
rant Lido

Romanshorn
Irische Fiddlermusikmit Schülern der
Musikschule Romanshorn, 19.00,
Primarschulhaus Rebsamen, Aula

The Help – Veränderung beginnt mit
einem Flüstern, Film in Zusammen-
arbeit mit Betula und Solinetz, 19.30,
Kino Roxy

Steinach
Ökumenischer Frauenzmorge, 9.00,
evangelisches Kirchgemeindehaus

Roland Brändli auf der Hängebrücke beim Hafen. Bild: Rudolf Hirtl

Arbeitsgruppe für
Schloss Luxburg

Egnach NachdemTodvon Inha-
ber Bruno Stefanini ist die Zu-
kunft des Schlosses Luxburg un-
gewiss. Nun setzt die Gemeinde
Egnach ab sofort eine Arbeits-
gruppe für Abklärungen ein, wie
denMitteilungendesGemeinde-
rates zuentnehmen ist.Diese soll
klären, ob sich eineTrägerschaft
mit gutenAbsichtenbilden lässt.
Ausserdemsoll dieseüberprüfen,
ob eine solche Trägerschaft ein
Konzept für eine zukünftigeNut-
zung des Schlosses Luxburg er-
arbeiten und auch finanzieren
kann. Folgende Personen haben
ihreMitarbeit inderArbeitsgrup-
pe zugesagt: Stephan Tobler, Ve-
renaMarti,ChristinaHolzer, Isa-
belBaumgartner,RolfBlust,Die-
ter Bötschi, Andreas Brauchli,
Martin Eugster, Nelly Krenger,
Dominik Lauchenauer. (red)
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